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Blick auf den Schießplatz östlich Ibergeregg. Im Hintergrunde Reihen der Feldscheiben, wovon je drei für eine Patrouille bestimmt waren. Im Vordergrund die Patrouille der Fortwache Airolo, die ihr Schießpen 14sum mustergültig durchführte und es daher auf

16 Treffer brachte. Die Patrouille hatte zum Schießen den Karabiner aus der Sturmpackung abgeschnallt und schoß einheitlich in liegender Stellung. Der Patrouillenführer, Feldweibel Dotta, beobachtet stehend die Ge
* schoßeinschlage seiner Leute.

Aufnahmen K. Egli

Der Skipatrouillenlauf der 5. Diviston und der Gotthardb esatzung in Schwyz
Unter sehr reger Beteiligung fand am 14. Januar im Gebiet von Holzegg- Ibergeregg und Rickenbach der 2. Militär-

patrouillenlauf der 5. Division und der Gotthardbesatzung statt. Als Neuerung mufjfen die Patrouillen diesmal während des Laufes selbst ein Gefechtsschieljen von je 6 Schüssen pro Mann auf Feldziele absolvieren, ür je-
den erzielten Treffer wurden den Patrouillen an der Laufzeit 7 Sekunden in Abzug gebracht. Während nun eine Anzahl der Patrouillen zum vorneherein anscheinend auf diesen Abzug erzieht leistete, und auf rase es e r e i

gung des, Schiefjpensums bedacht war, fielen andere Patrouillen durch die sorgfältigste Durchführung des Schieljens auf. Tagessieger wurde die Patrouille des Geb. Inf. Bat. 86 * gau) mit einer Totalzeit von

Die ganz Eiligen schössen stehend,
ohne den Karabiner aus der Sturm-
packung abzuschnallen.

Die Patrouille eines Gebirgs-lnfanterie-Bataillons hatte die Kara-
biner derart auf die Sturmpackung geschnallt, daß sie die Mann-
schatten einander leicht abnehmen konnten. Diese Patrouille schoß
also mit umgehängter Sturmpackung, aber mit freiem Karabiner.

Diese Patrouille legte nur beschränkten Wert auf
Treffsicherheit, indem sie mit der Notpackung
am Karabiner in kniender Stellung schoß.

Die Mannschaft der Gotthard - Landsturm-
Patrouille schoß in der bei den Gotthardtruppen
von altersher üblichen sitzenden oder auf dem
Rücken liegenden Stellung, wobei die Stürm-
packung zum Teil noch als Schießunterlage
verwendet wurde.
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Eisfeste in Davos
Aufnahmen Seide

Die Norwegerin Fräulein S. Lie bricht den 1000 Meter-
Weltrekord vom vorigen Jahr. Sie durchfliegt die
Strecke in 1 Minute, 84,1 Sekunden, während die Siege-
rin vom vorigen Jahr vier Zehntelssekunden mehr ge-
braucht hatte. Bild : Frl. Lie startet zum Weltrekordlauf.

Der Finne Thunberg am Start zum 1500 m-Lauf, der

ihm den Sieg brachte. Thunberg ist heute über 40 Jahre
alt. Er durchläuft die anderthalb Kilometer in 2 Minuten
20 Sekunden. Man beachte Haltung und Mimik, den

energischen Mund, die gespannte, aber nidit steife Haltung
des Körpers und die Bereitschaft der Arme - gilt es doch,
auch nicht einen Bruchteil einer Sekunde zu verlieren.

Grindelwaldner Meisterschaftsrennen der Damen

Aufnahme Photopress

Mrs. Helen Boughton-Leigh (England) im Slalomlauf, wo sie mit 1:54,8 Minuten den 6. Platz belegte.
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